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Negister
oder

kurzer Begrif und
Berfassulig dieses Traclätgens

es handelt
Der erste Theil .

Cap . l » Wie man den harten Firnis machen /
und vermittelst dalscidigen mit Scheidwas-
ser aus Kupfer etzen solle .

II . Wie das Unschlit und Oel zuzurichten , die
Kupserplatte damit zu bestrerchen , wann
man nicht haben will , daß das Etzwasftk
weiter einfroste .

! ! ! . Wie man das Scheid - oder Etzwasser zu
dem harten Firnis zurichten und machen solle »

IV . Wie man ctlichermasseu das gute Kupfer
erkennen , daffeibige zu Planen schmieden /
hernach poliren und absäubern solle .

V . Wie man den Firnis auf die Kupftrplat -
tt streichen , und dieselbige schwarz machen
solle .

VI . Wiernan den Firnis auf der Kupferplat¬
te mir dem Feuer dörren und hart machen solle»

VII . Wie man sich verhalten solle , wann man
sein Vorhaben aus diegefirnisteKupferplattt
abreisten und entwerfen will .

VIII . Wie man die gute Nabeln erkennen , die ?
selbige in Holz einfassen , und dem Gebrauch
bequem machen sW .
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Register .
! X Wie man die Nadeln schleifen und die

Spitzen daran formiren solle .
X . Wie man sein Vorhaben auf den Firnis ab¬

zeichnen solle .
X >. Wie wanden Firnis , wann man darein ra -

Viren will , auf der Kupferplatte coiifervi -
rcn solle .

XU . Wie man in den Firnis radiren solle .
XUl . Wie man die runde oder fpitziggefchliffe -

ne Radiernadeln auf dem Kupfer regieren
solle .

Aiv . Wie man mit schrägen oder breitgeschlif-
fenen Skeften grobe Striche machen , aus
welcher Gestalt man dieselbige halten , und
auf der mit Firnis überzogenen Kupferplat-
te regieren solle .

XV . Wie man die Kupferplatte zurichten sol¬
le , damit djeselbige das Ehwaster annehme .

XVI . Manier oder Form eines Instruments
von Holz , welches man hqben muß die Kup¬
ferplatte darauf zu legen , daß man das
Scheidwasier füglich darüber schütten kön¬
ne .

xvu . Ordnung welche man halten muß , das
Scheidwaffer auf die Kupferplatte zu
gießen , und vermittelst deren aus dem Un -
schlit und Oel gemachten Mixtur , den Tag
oder die Entfernung im Schatten oder Ächt
vorzustellen . '

Xviil . Wie man den Firnis von der Kupfer¬
platte wiederum ab und hinweg machen solle .
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Register .

Der andere Theil .
Cap . l . Art , wie man den weichen Firnis oder

Ehgrund zurichten und machen solle .
II . Wie man den weichen Firnis aufdie Kupfer -

platte bringen soll .
Hl . Wie man die Kupferplatte mit Wachs ein¬

fassen solle , damit das Etzwasser nicht ab¬
laufe ,

IV . Wie man den harten und weichen Firnis
auf der Kupferplatte weiß machen solle .

V . Wie man dasjenige , so in dem Ehe » aufder
Kupferplatte ausgelassen , ändern solle .

VI . Kurtze Beschreibung , wie man den Grab¬
stichel halten , denselbigen führen , damit um¬
gehen und scharfen solle .

VII . Wie man den Grabstichel auf das Ku¬
pfer setzen , denselbigen halten , und damit um¬
gehen soll .

Dritter Theilr
Cap . l . Auslegung derjenigen Stücke , welche

zur Zusammenjügung der Kupferpresse , da¬
mit abzudrucken , gehören .

n Zusammen ; ügung der Stücke , wiedieselbi -
ge eine Seite der Presse vorstellen .

HI - Wie die Presse von vornen her , nach densel -
bigcn zusammen gefügten Stücken , anzuse¬
hen ist.



Register .
IV . Beschreibung der Gestalt oder Figur des

Haspels oder des CreutzeS .
V . PerspektivischeVorstellung der Preßt / wie

dieselbige mit allen ihren Stücken von vornen
anzusehen ist .

VI . Wie die Presse auf der Seiten nach per -
spectivischer Art gesehen wird , wann der Dru¬
cker mit dem Creutzhaspel das Brct zusamt
dem Kupfer durchziehet .

VII . Nothwendige Sachen ,welchemanbeyder
Kupferpreß zu wissen hat .

VIII . Von den Tüchern und Windeln / sozuder
Kupferprcsse vonnöthen .

IX . Wie man den Ball zu dcmEinschwärzen
verfertigen soll .

X . Wie die Schwärze beschaffen seyn müsse .
XI . Wie das Gefäß oder Geschirr , darinnen

man das Ocl kochen will , beschaffen seyn
müsse .

XII . Von der Art und EigenschM des Nuß -
oelö , wie dasselbige zu sieden und zu brennen .

XIII . Wie man die Schwarze reiben und zu dem
Abdrucken verfertigen soll .

Xiv . Wie mandieglüendeKohlenineinemGe -
schirr , zusamt dem darzu gehörigen Rost , die
Kupferplatte darauf , einzuschwärhen , an¬
ordnen solle .

XV . Wie man daß Papier n tzen und zu d m
Abdrucken anfeuchten solle -

Uvi . Wie man die Kupfcrplatte einschwär --
zen , dieselbige also unter dir Preß ober zpzss
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Register .

sthen die Rollen , damit aufPapier abzudru¬
cken , anordnen solle , bencbens etlichen Kunst¬
stücklein .

Zugabe oder Anhang
von der

Herold - Mahl - lmdReiß -
kunft .

Cap -l . Von den Farben , wie man dieselbe oh¬
ne Mahlen , Jlluminiren , oder Beschrei¬
bung derer Namen , in den Abrissen , oder in
Kupfer geetzet oder gestochenen Stücken ,
erkennen und ausbilden solle .

N . Was der Kupferstecher ferner im Abriß
oder Kupferetzen von den Fahnen und de¬
rer Farben auszubilden in acht zu nehmen
hat .

ZU . Von unterschiedlichen Ausbildungen der
menschlichenBegierden , Tugenden , La¬
stern , Künsten und Lehren , so dem Kupfer¬
ner , oder Künstler zu wissen vonnöthep ,
als :
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Der Aberglaube .
Die Abgötterey .
Die Abgunst .
Der Ablaß .
Des Adels Deutung .
Das Alter .
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Register .
^ ill . Das Anbrechen des Tagch
ix . Das Anbrechen der Nacht »
X ^ Die Andacht .
XI . Die Angenehmheik »
Xll » Die Ansehnlichkeit »
Xili . Der Argwöhn .
XIV . Die Arglistigkeit .
XV . Die Armuth , die gemein ist »
xvi . Die Armuth eines Künstlers »
xvil . Die Aufruhr
xvm . Der Bunkerst .
XIX . Die Barmherzigkeit .
XX . Die Beredsamkeit .
XXI . Die Baukunst .

: XXII . Die Begierlichkeitr
XXIII . Die Bekehrung .
XXIV Die BeküiNckerniß ^

ch M XXV . Die Belohnung .
XXVI . Der Betrugs
xxvil . Die Beweißkunst , I- oglcs .
XXViii Die Bncbdruckerkunst.
XXIX . Die vier Theile der Welt , Europa /

. Asia , Asrica , und America .
^ XXX . Die vier Iahrezeiten .

Inhalt des T iscurses von dee
Mahlerey »

l . Von dem Wort Gemahl .
H . Was das Gemähl seye »

ül . Von



Register .

III . Von dem Ursprung der Mahlerey .

IV . Von der Mahlerey Unterscheid .

V . Von der Mahlerey Vcrwandschaft mit an¬

dern Künsten .

VI . Was zu einem vollkommenen Gemähl er¬

fordert werde - , ,

vii . Von den Mahlerischen Erfindungen .

VIII . Von oem EbenmaaS und Stellung der
Bilder .

IX . Von Eicht und Schatten , wie auch von

den Farben .

X . Von den Bewegungen des Gemüths in

den Gemählden .

XI . Von der Mahler rühmlichen Eigenschaf¬
ten .

XU . Etliche Erzehlungen von der Mahlerey .
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